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ja, und auch Lehrkräfte- eine Grundbildung zu ermöglichen und zu zeigen, worum es
geht.

Damit müsste es anfangen. Ich habe mal eine Doppelstunde Textverarbeitung an einem
Fortbildungsnachmittag für die Kolleginne gehalten. Ich habe ihnen erklärt, wie man
Formatvorlagen so einsetzt, dass man Übungsblätter schnell schreiben kann. Zuerst wussten
sie nicht, was das solle, sie machten das immer anders und das gehe ja auch. Und dass das
längert dauert, sei ja wohl egal.

Hinterher hat sich aber zumindest eine Kollegin bedankt. Sie habe jetzt das gelernt, was sie
schon immer wissen wollte. Das man sich einen zurechtfuddeln müsste, war ihr schon vorher
suspekt.

Ich habe entsprechende Kurse dann später mehrfach anzubieten versucht, habe aber keine
Interessierten gefunden.

Aber letztendlich geht es den Kolleginnen in weiten Teilen wie den Schülerinnen. Sie merken
schon gar nicht, dass es eine systematische Arbeitsweise auch für diese Programme gibt und
dass sich so ein Kurs lohnen könnte.

Eigentlich müsste man sie zwangsbeglücken, also verbindliche Kurse anbieten und den
Lernfortschritt überprüfen. Aber das habe ich nicht zu entscheiden.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/54909-sek-i-unpassender-lehrplan-informatik-niveau-viel-zu-
hoch/?postID=578649#post578649

https://www.lehrerforen.de/thread/54909-sek-i-unpassender-lehrplan-informatik-niveau-viel-zu-hoch/?postID=578596#post578596
https://www.lehrerforen.de/thread/54909-sek-i-unpassender-lehrplan-informatik-niveau-viel-zu-hoch/?postID=578649#post578649
https://www.lehrerforen.de/thread/54909-sek-i-unpassender-lehrplan-informatik-niveau-viel-zu-hoch/?postID=578649#post578649

